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OHNE DIESEN STEIN, DER DIE BOTSCHAFT BEWAHRTE,
WÄRE DIE MENSCHHEIT UM EINEN GROSSEN SCHATZ ÄRMER

1799 entdeckte eine
französische Expedition bei
Rosette im Nildelta einen
geheimnisvollen Stein.
Im schwarzen Basalt ist ein
Text in drei Sprachen einge-
meisselt, eine davon damals
völlig rätselhaft. Weil alle
Schriftzeichen so gut erhalten

waren, gelang es drei
Jahrzehnte später Jean-
François Champollion, die Hieroglyphen
zu entziffern. Damit war der Grundstein
zum Verständnis der altägyptischen
Kultur gelegt, der Schleier über den
Mysterien der Pyramiden gelüftet.

1956 erfand Scotch das Videoband.
Mehr als tausend Fernsehstationen

rund um den Erdball benützen

es heute, um die flüch¬

tigen Bilder einer sich
ständig wandelnden

Welt am Leben zu
erhalten. Und zwar in

ihrer ganzen Klarheit und
und Farbenpracht.

Wenn Sie für Ihre privaten

Aufzeichnungen Scotch Video-
cassetten verwenden, erleben Sie

Einmaliges immer wieder so packend
wirklichkeitsnah, als stünden Sie
mitten im Geschehen. Ein Jahr danach,
Jahrzehnte später - so oft und so

lange Sie wollen. Denn dem Schatz
Ihrer Erinnerungen schlägt keine
Stunde.

SCOTCH VIDEOCASSETTEN: DIE ZUKUNFT DER ERINNERUNG.
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